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Die Spiele der Kreisoberliga und C-Liga Rheingau-Taunus 

Anstoß: Sonntag, 12.06.2022 / 15:30 Uhr
Zweite gegen Niederseelbach: Anstoß 13:00 Uhr

SV 1934 Hallgarten – SV Niederseelbach

http://www.fliesen-steinmetz.de/


http://www.sv-hallgarten.de/


Endlich rum… das werden vermutlich die meisten denken, wenn das letzte Spiel
der Saison 2021/2022 gegen Niederseelbach abgepfiffen wird. Eine Saison, die es
so sicherlich noch nicht gegeben hat. Nach den beiden abgebrochenen
Spielzeiten ohne Absteiger der vergangenen 2 Jahre war es ein aufgeblähte
Saison mit unzähligen Spielen. Viele Mannschaften mussten dem Tribut zollen, Es
gab wohl niemals zuvor so viele Absagen und auch Komplettrückzüge, wie in der
laufenden Saison. Und auch der SVH hatte große Probleme sein durchaus
vorhandenes Potential konstant unter Beweis zu stellen. Nach durchwachsener
Hinrunde lieferte die Mannschaft eine gute Vorbereitung ab, die ihren
Höhepunkt sicherlich im starken Hessenpokalauftritt gegen Bayern Alzenau
hatte. Auch die Spiele danach machten Hoffnung, doch fehlte am Ende immer
auch ein wenig Glück. Wer weiß wie es gelaufen wäre, wenn man gegen Heftrich
nicht den unverdienten Ausgleich gefangen hätte oder wenn Ricardo Moos in
Eltville in letzter Minute den Ausgleich erzielt… doch so kam die Mannschaft
immer mehr in einen Negativstrudel und am Ende fehlte zwischenzeitlich auch
einfach der Glaube. Zudem mussten immer wieder Leistungsträger ersetzt
werden, was der Kader so nicht auffangen konnte. Zwischenzeitlich standen 10
Stammspieler nicht zur Verfügung und der Abstieg war nicht mehr aufzuhalten.
Erst in den letzten Wochen kam der SVH wieder zu seinen alten Tugenden und
konnte über Einsatz und Moral drei Siege in Folge verbuchen. Dieser Aufschwung
kam aber zu spät und so wagen die Hallgarter Buben einmal mehr einen
Neuanfang in der A-Klasse. Mit Rückkehrer Robin Kliemt steht bereits eine
gestandene Verstärkung parat und in der kommenden Woche soll eine weitere
Verstärkung präsentiert werden. Zudem stoßen mit Mika Welty, Jonas Grösch
und Martin Kempnich junge Talente mit potential zur Mannschaft, die fast
komplett zusammenbleibt. Lediglich Ricardo Moos und sein Bruder Francesco
wollen sich in der kommenden Runde verändern. Auch für unsere Zweite war es
ein Saison mit Höhen und Tiefen. Nach schwachem Start konnte zum Ende der
Hinrunde zum Höhenflug angesetzt werden und der Klassenerhalt war in
greifbarer Nähe. Doch ähnlich wie bei der Ersten lief es in der Rückrunde
schleppend und am Ende blieb ein 15. Platz, der ehrlicherweise auch die Stärke
der Mannschaft widerspiegelt.
Nun gilt es mit beiden Mannschaften in der kommenden Saison mit dem
gleichen Einsatz und Willen wie in den letzten Spielen zu Werke zu gehen und
dann werden wir alle wieder Spaß am SVH haben!
Viel Spaß wünschen wir auch allen Zuschauern, Spielern und Schiedsrichtern bei
den heutigen letzten Spielen im Rosental!



1. FC Kiedrich - SV 1934 Hallgarten 2:4 (2:1)

Bei fast schon hochsommerlichen Temperaturen auf der modernen

Kiedricher Anlage samt übergroßem Platz konnte der SVH bis auf seine

langzeitverletzten Akteure mal wieder fast aus dem Vollen schöpfen. Nach

den Siegen über die Ra/Ma und den FV 08 Geisenheim ging der SVH auch

durchaus selbstbewusst in die Partie trotz des bereits besiegelten Abstieges.

Nach anfänglichem Schwung entwickelte sich jedoch von beiden Seiten ein

Sommerkick, der auch den Witterungsbedingungen – auf dem Platz waren

es wohl um die 30 Grad – zuzuschreiben war. Trotzdem ging der SVH nach

einer Viertelstunde in Führung. Johannes Lahr servierte von der linken Seite

für Rückkehrer Moritz Jandl, der sich die Chance nicht nehmen ließ und zum

0:1 einschob. Nach der Trinkpause ließ der SVH den Kiedrichern jedoch zu

viel Räume. Nach einem eigenen Eckball konterte die Heimelf im Derby auf

eigenem Platz. Ein ungestümer Einsatz im Sechzehnmeterraum: Elfmeter.

Diesen verwandelte Ermer für den FCK eiskalt (36.) gegen Dennis Luckhardt,

der die beiden etatmäßigen Keeper Marc Bonertz und Henri Solter (Urlaub)

vertrat und vorher schon 90 Minuten in der zweiten Mannschaft agierte.

Wenige Zeigerumdrehungen später drehte der Gastgeber durch Theis sogar

die Partie per gekonntem Schuss in die lange Ecke. In der Halbzeit fand SVH-

Spielertrainer Michael Klinkhammer, der mit Neu-Vater Christopher „Zico“

Hofmann auf der Sechs spielte, jedoch die richtigen Worte. Nach

Wiederanpfiff erhöhte der SVH die Schlagzahl und spielte jetzt besser. Im

gesamten zweiten Durchgang hatte Dennis Luckhardt nichts mehr zu tun.

Und nach vorne lief es jetzt auch. Eine halbe Stunde vor Schluss sorgte

Alessio Desio nach starker Kombination über Ricardo Moos und Moritz Jandl

für den hochverdienten Ausgleich. In der 70. Minute war es dann wieder der

starke Jandl, der berechtigterweise in die Elf der Kreisoberliga berufen

wurde und für die Führung sorgte. Die Entscheidung fiel dann circa acht

Minuten vor Abpfiff, als der SVH einen sehr vielversprechenden Angriff

gegen hoch aufgerückte Kiedricher schon zu verspielen drohte, Alessio

Desio den Ball mit seinem zweiten Treffer allerdings doch irgendwie noch im



Tor unterbrachte. Wenige Sekunden später hatte auch der eingewechselte
Youngster Tim Schuck noch die hundertprozentige Gelegenheit für seinen
ersten Treffer, scheiterte letztlich wohl aber an seiner Nervosität. Am Ende
stand für den SVH also ein 4:2-Sieg des Willens und der Moral. Nun schon
der dritte Dreier in Folge, hätte der SVH doch damit nur etwas früher in der
Saison begonnen…

http://www.leis-maschinenbau.de/
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Tabelle Kreisoberliga Rheingau-Taunus 35. Spieltag
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www.instagram.com/svh1934/
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1. FC Kiedrich - SV 1934 Hallgarten II 2:3 (0:2)
Auch im vorletzten Spiel der Saison hatte Alex Rückert mit argen
Personalproblemen zu kämpfen. Neben den A-Jugendlichen Niklas Prüfer,
Mika Welty und Martin Kempnich, halfen auch die AH-Cracks Alex Much,
Thomas Schreiner und Andreas Schneider in der Zweiten aus. Die Gäste
begannen aber wie schon in den letzten Wochen stark und selbstbewusst
und setzten die unsichere Abwehrreihe der Kiedricher immer wieder unter
Druck. So war es dann auch ein Kiedricher, der den Ball zum 0:1 von
Francesco Moos vorbereitete. Bedrängt von Alex Much spielte der
Abwehrspieler den Ball getreu dem Motto „Hinne quer, haste mehr…“
Francesco Moos in die Füße, der aus Sechzehn Metern direkt ins kurze Eck
verwandelte. Kurz darauf drang Martin Kempnich mit Tempo beherzt in den
Strafraum ein und legte auf Francesco Moos quer, der nur noch den Fuß
zum 2:0 hinhalten musste. Von den Gastgebern kam in der erste Hälfte gar
nichts und der SVH hätte auch noch höher führen können. So ging es aber
„nur“ mit 0:2 in die Pause.
In der zweiten Hälfte zunächst ein unverändertes Bild. Alex Much und Luca
Thielke vergaben beste Möglichkeiten die Führung auszubauen. Nach einer
knappen Stunde dann die ersten Bemühungen der Kiedricher Richtung
Hallgarter Gehäuse. Ein Eckball wurde scharf aufs Tor gezogen. Torhüter
Dennis Luckhardt ließ den Ball nur abklatschen und ein Kiedricher staubte
zum Anschluss ab. In der Folge verlor der SVH komplett den Faden und
Kiedrich drängte auf den Ausgleich. Dieser gelang dann auch, aus allerdings
stark abseitsverdächtiger Position. Nun rappelte sich der SVH wieder etwas
auf und es entwickelte sich ein ausgeglichenes Spiel. Nach einem Pass in den
Strafraum wurde Francesco Moos regelwidrig gestoppt und es gab
folgerichtig Elfmeter. Dass der gefoulte nicht selbst schießen sollte,
bemerkte Francesco Moos spätestens jetzt. Der Torhüter konnte seinen
schwachen Strafstoß allerdings nur nach vorn abwehren und Moos im
Nachschuss doch noch das 2:3 erzielen. In der Folge hatte Alex Much und
Max Sprick noch weitere Treffer auf dem Fuß, scheiterten aber am starken
Kiedricher Torhüter. In der letzten Minute dann noch ein kurzer
Schockmoment für den SVH, doch die Kiedricher setzten einen Kopfball aus
kurzer Distanz über das Gehäuse und es blieb beim letztlich verdienten 2:3.
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http://www.proebstel-apparatebau.de/
http://www.rheingauer-volksbank.de/


Vor etwa zwei Monaten kam es bei der Kreisliga B Partie zwischen dem SV

Schierstein 13 und dem PSV Grün-Weiß Wiesbaden zu einem ganz

besonderen Jubiläum. Unser SVH-Schiedsrichter Heinz Zott absolvierte beim

4:0 Erfolg der Hausherren seine 1000 Partie als Schiedsrichter. Ein

Meilenstein, den so im Amateur- und Profibereich nur wenige Akteure

erreichen. Erstaunlich ist diese Marke vor allem deshalb, weil der ehemalige

Vorstand des SV Hallgarten erstmals im April 1986 mit 39 Jahren zur Pfeife

griff. Das lag daran, dass Zott, trotz Anfragen vom späteren Bundesliga-

Schiedsrichter Dieter Birlenbach, ob man nicht zusammen mit der

Schiedsrichterei anfangen wolle, lieber selbst gegen das braune Leder treten

wollte. Später dann, als seine aktive Spielerlaufbahn vorbei war, und sein

Verein in Hallgarten einen Schiedsrichter suchte, meldete sich Zott freiwillig

und ist seitdem mit Leidenschaft dabei. Im Interview spricht Heinz Zott über

die denkwürdigsten Momente seiner 1000 Spiele, warum er sich das alles

überhaupt noch antut und wie sich der Amateurfußball in den vergangenen

Jahrzehnten entwickelt hat. Im Interview mit FuPa hat „unser Heinz“ erzählt,

wie es mit der Schiedsrichterei in den vergangenen Jahren so ergangen ist:

Hallo Heinz, am Sonntag stand bei dir ein ganz besonderes Jubiläum ins

Haus. Du hast beim Heimsieg des SV Schierstein 13 gegen Grün-Weiß deine

1000 Partie geleitet. Wer behält solche Statistiken im Auge, wer hat dich

über diesen Meilenstein informiert?

Heinz Zott: „Ich führe selbst die Statistik darüber. Früher habe ich jedes Spiel

auf einer kleinen Karte notiert und die Karten aufgehoben. Inzwischen führe

ich die Listen über den Computer. Das gleiche mache ich auch im

Tischtennisverein in Hallgarten, den ich selbst mitbegründet habe. Dort

werden die Listen, wer wie viele Spiele absolviert hat, zum Ende des Jahres

immer sehnlichst erwartet (lacht).“



Hättest du dir in deiner Anfangszeit vorstellen können einmal so viele Spiele

zu pfeifen?

Heinz Zott: „Eigentlich nicht, denn ich war im Öffentlichen Dienst

beschäftigt, was heißt, dass ich mindestens jedes zweite Wochenende

arbeiten musste und nicht pfeifen konnte. Zudem war ich mit meinem

Rücken und den Knien auch zwei Jahre außer Gefecht. Später als die Zahl

1000 in greifbare Nähe rückte, war es dann aber schon mein Ziel diese

Marke zu knacken und im Anschluss aufzuhören. Ganz Schluss ist nach

diesem Wochenende aber noch nicht, denn der Berti (Anm. d. Red.: Andreas

Bertram) hat mich gebeten zumindest noch die zwei bis drei Spiele bis zum

Ende der Runde zu leiten. Ich habe ihm dann versprochen, dass ich so lange

auch noch durchhalte (lacht).“

Jetzt mal ganz unter uns, warum tust du dir das immer noch an, jede Woche

auf dem Platz zu stehen und für alle den Buhmann zu spielen?

Heinz Zott: „Einerseits halte ich mich auf diese Art und Weise fit.

Andererseits geht es mir um den Spaß am Fußball, also, dass die jungen

Leute Fußball spielen können. Außerdem versuche ich für Lockerheit zu

sorgen, also natürlich mit einer gewissen Ernsthaftigkeit, aber nicht

bierernst. Zum Beispiel habe ich kürzlich ein Jugendspiel gepfiffen und ein

Spieler war mit einer Entscheidung nicht zufrieden. Daraufhin habe ich ihm

angeboten, dass er doch selbst pfeifen solle, ich dafür für ihn spiele und

dann schauen wir mal was bei rumkommt. Das hat auf dem ganzen

Sportplatz für Lacher gesorgt und danach hatte ich meine Ruhe.“

Welche Partien sind dir besonders in Erinnerung geblieben und warum?

Heinz Zott: „Natürlich habe ich mich immer über gute Bewertungen von

Schiedsrichterbeobachtern gefreut. Einmal wurde meine Leistung als

„tadellos“, ein anderes Mal als „sehr gut“ bewertet und letzteres sogar von

Michael Ulmer, einem ehemaligen Bundesliga-Schiedsrichter. Klar waren

aber auch mal negative Anmerkungen dabei, wie beispielsweise, dass ich zu



nah am Ball war oder auch zu weit entfernt. Eine spezielle Partie, an die ich

mich gerne zurückerinnere, ist ein Benefizspiel zwischen der Rheingau-

Auswahl und der Traditionself des ZDF, bei dem circa 600 Zuschauer nach

Eltville kamen, um zuzuschauen. Damals waren unter anderem Thomas

Berthold und die Torfrau Nadine Angerer anwesend, sowie Thomas Wark,

der das Ganze kommentierte. Nach dem Spiel haben Thomas Berthold,

Thomas Wark und ich noch zusammengesessen und haben uns prima

verstanden, obwohl Berthold Frankfurter ist und ich Gladbacher (lacht).

Leider gab es aber auch eine Partie, in der ich einen Zuschauer des Feldes

verwiesen habe, da dieser meine Familie bedrohte. Das ist mir natürlich in

weniger schöner Erinnerung geblieben.“

Danke Heinz im Namen des ganzen SV 1934 Hallgarten für 1000 Spiele und

bleib, wie du bist!

http://www.hotel-zum-rebhang.de/




Saison 2022/ 2023 - Kooperation mit dem FC Oestrich

ZEITENWENDE - das mögliche "Wort des Jahres" steht in einem

Zusammenhang, der uns kürzlich auf traurige Art und Weise gezeigt hat, wie

wert- und bedeutungslos letztlich errungene Siege im Titelrennen oder

bittere Niederlagen im Abstiegskampf auf dem Nebenschauplatz Fußball

sein können. Dennoch kann das Wort "Zeitenwende" auch im

Amateurfußball mittlerweile Anwendung finden. Selten zuvor gab es im

heimischen Fußballkreis so viele Kampflos-Absagen in der obersten Liga.

Eine mehr als bedenkliche Entwicklung. Zumal die tatsächlichen

Begründungen wahrlich haarsträubend zu sein scheinen und gar

leichtfertige Wettbewerbsverzerrungen vermuten lassen. Da melden

Vereine mittlerweile 3 Mannschaften vor der Saison, um dann auf der

Zielgerade nach Gutdünken das ein oder andere Spiel kampflos

herzuschenken.

Nicht so der SVH! Wir haben es mit unserer Ersten durchgezogen, auch in

einer Phase, in der viele kopfschüttelnd dem gegenüberstanden und

montags aus der Zeitung von einer herben zweistelligen Klatsche erfuhren.

Wir müssen uns letzten Endes aber auch eingestehen, dass unser Kader für

eine lange Saison mit "nur" 2 Mannschaften an die Grenzen gestoßen ist.

Ein guter Grund für uns, neue Wege einzuschlagen, wenngleich nicht

unmittelbar auf ganzer Ebene.

Ab der Spielzeit 2022/2023 werden wir mit unserer Reservemannschaft

eine Spielgemeinschaft mit der Ersten Mannschaft des FC Oestrich

eingehen. Die Statuten erlauben Angesicht der allgemeinen Entwicklung

rückläufiger Mannschaftsmeldungen inzwischen einen Zusammenschluss

auf diese Art und Weise.



Was aber ändert sich für unseren SV 1934 Hallgarten ?

In erster Linie lediglich die Namensgebung bei der 2. Mannschaft. So gehen

wir in der kommenden Spielzeit als SG Hallgarten/Oestrich an den Start. Es

wird daher in der Saison 22/23 offiziell keine zweite Mannschaft für den SV

1934 Hallgarten geben.

Was sind die Vorteile dieser Kooperation mit dem befreundeten

Ortsnachbarn aus Oestrich?

✓ Unsere Reservespieler erhalten nun doch die Möglichkeit über diesen

Umweg in der C-Liga zu spielen. Nach Rückzug aus der B-Liga, besetzt

der FC Oestrich im kommenden Jahr automatisch einen C-Ligaplatz.

Dieser darf nun durch die Bildung der SG eingenommen werden.

✓ Wir gewinnen mit den ehrenamtlichen Helfern, allen voran Matthias

"Bobby" Haas wertvolle Unterstützung für die "Zweite" Mannschaft.

Bobby Haas war in den letzten Jahren mit wenigen Mitstreitern

Alleinkämpfer beim FCO. Mit Ihm erhält die SG H/O einen Tausendsassa,

der sich vor allem im medialen Bereich, sei es im Online-Portal, sei es

mit Erstellen einer Vereinszeitschrift oder den vielen Social Media

Diensten sehr gut auskennt.

✓ Seit Jahren gehen in sämtlichen Jugendmannschaften Hallgartener und

Oestricher Spieler bereits gemeinsam auf Torejagd. Eine

Seniorengemeinschaft schafft somit den Fortbestand gewachsener

Freundschaften und Strukturen nach der Jugendzeit.

✓ Der Kader der Reserve wird breiter aufgestellt sein.

✓ Der FC Oestrich bleibt im Seniorenbereich weiterhin auf der Bildfläche

und kann über diese Schiene in ein paar Jahren vielleicht wieder

alleinstehend Fuß fassen.



Wie viele Spieler bringt der FC Oestrich in die SG ein ?

Nachdem der FC Oestrich in der laufenden Runde seine Mannschaft aus der

B-Liga zurück ziehen musste, haben sämtliche Spieler den Verein verlassen.

Was übrig blieb, sind die Jugendspieler, die jetzt zu den Senioren

dazustossen.

Wir, der SV 1934 Hallgarten, möchten, dass diese Jugendspieler weiterhin

Mitglied beim FC Oestrich bleiben sollen und sehen einer Kooperation auf

dieser Ebene sehr positiv entgegen.

Getreu dem Motto "Raider heißt nun Twix, sonst ändert sich nix !" sind wir

guter Dinge neben den aufgezeigten Vorteilen weiterhin ein intaktes

Vereinsleben zu bewahren, zumal die zukünftigen Kollegen aus Oestrich

ähnlich ticken wie wir und sich nahtlos einfügen werden.

Eine Besonderheit am Rande sei zum Schluss noch erwähnt. Die erste

Mannschaft wird natürlich weiterhin unter SV 1934 Hallgarten spielen.

Spieler der zweiten Mannschaft dürfen weiterhin auch für die Erste spielen,

sofern sie einen Hallgartener Pass besitzen. Die Spieler aus Oestrich sind

hingegen nur für die SG zugelassen.


